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vor Deutſchland.Berlin, d. 11. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem bisherigen
Kommandanten von Poſen, General Lieutenant z. D. Grafen von
Monts, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und
dem bisherigen Kommandanten von Neiſſe, Oberſten z. D. Freiherrn
von Seckendorff, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Der von dem Abgeordneten v. Vincke erſtattete Bericht der IV.
Commiſſton des Abgeordnetenhauſes über die neuen Militär Vor
lagen iſt geſtern, wie ſchon erwähnt, erſchienen. Daß die beiden
Geſetz Entwürfe mit einer Einſchaltung zu 9. 1 des erſten Geſetz-Ent
würfs von der Commiſſton dem Hauſe zur Annahme empfohlen wer
den, haben wir bereits gemeldet. Der Bericht ſagt:

Die Nothwendigkeit des einſtweiligen Fortbeſtehens der Kriegsbereit
ſchaft wird von der Commiſſion einſtimmig anerkannt. Sie kann ſich der Wahrneh
mung nicht entziehen daß Europa in Nachwirkung der aus dem letzten Kriege hervor
gegangenen Verwickelungen ſich noch in einem Zuſtande der Unbehaglichkeit befindet,
welcher einem bewaffneken Frieden ſehr ähnlich ſteht. Iſt auch an die Gefahr eines
nahe bevorſtehenden Krieges für dieſen Augenblick nicht zu denken die k. Staats
Regierung gab darüber berihigende Verſicherungen ſo bleibt der politiſche Horizont
doch umwölkt, und Preußen was mit allen Großmächten Europas in unmittelbarer
oder durch das Meer vermittelter Grenznachbarſchaft beſteht, darf der Conſequenzen
dieſer ſeiner geographiſchen Lage am Wenigſten vergeſſen ſein. Vor allem Andern
aber wird die preußiſche Landesvertretung in vatriotiſchem Selbſtgefühl ſtets des erha
benen Wortes ſich erinnern „die Welt ſoll es wiſſen, daß Preußen überall das Recht

Als ſchreiende Verletzungen guten alten deutſchen Rechtes ſprin
gen hier ſofort die Vergewaltigungen in Heſſen und SchleswigHolſtein in die Augen
In beiden Fällen im erſten mit einer Stimmenmehrheit von im zweiten ein
ſtimmig hat das Haus der Abgeordneten noch in den letzten Tagen ausgeſprochen,
daß Preußen dem Rechte Anerkennung dem Unrechte Wandel zu ſchaffen in erſter
Reihe berufen, daß die Ehre des Landes dafür verpfändet iſt. Dieſe Beſchlüſſe wür
den jedes Nachdruckes entbehren ſie würden im deutſchen Vaterlande wie in Europa
nicht verſtanden werden wenn gleichzeitig die Kriegsbereitſchaft des Heeres nicht etwa
nicht eintreten, ſondern die ſeit Monaten beſtehende einem Zuſtande des tiefſten Frie
dens Raum geben ſollte. Zudem bedarf die Regierung Sr. M. des Königs, wie zu
allen Zeiten, ſo insbeſondere in ſo kritiſcher Lage der europäiſchen Dinge, des ſtär
kenden Vertrauens des Landes und deſſen durch ſeine Wahl berufener Vertreter wenn
ſte das ihr anvertraute hohe Amt mit unverrückter Feſtigkeit und Thatkraft fort
führen Opferfreudigkeit und Entſchloſſenheit für Alles was die Zukunft bringen
mäg, in allen Kreiſen des Vaterlandes lebendig erhalten will. Demgemäß hat die
Regierung die Bewilligung der von ihr für die Erhaltung der Machtſtellung des
Landes für den gegenwärtigen Moment für erforderlich erachteten Mittel aus
ausdrücklich als ein Vertrauensvotum bezeichnet, und das Haus der Abgeordne
ten wird nicht zögern, ihr daſſelbe zu gewähren. Wenn auch eine vereinzelte Stimme
in der Commiſſton ſich dagegen verwahrte, daß ſie mit dieſem Votum ein Vertrauens
votum im gewöhnlichen Sinne des Wortes für die gegenwärtigen Räthe der Krone
gausgedrückt wiſſen wolle alle Mitglieder waren einſtimmig in der Ueberzeugung,
daß der Staatsregierung die von ihr verlangten Mittel gewährt werden müſſen, um
den möglichen Wechſelfällen dieſer Zeit, wie es Preußens Stellung gebührt, zu begeg
nen. Allerdings beruhen die zur Aufrechthaltung der Kriegsbereitſchaft getroffenen
und angebahnten Maßnahmen zum Theil auf Principien welchen die Commiſſton bei
Berathung der früheren Vorlagen mit 14 gegen 7 Stimmen ihre Billigung verſagen
zu müſſen geglaubt hat. Denn wenn ſie auch einſtimmig anerkannte daß zur mög

Kchſten Verwirklichung des großen Gedankens der allgemeinen Wehrpflicht, auf wel
chem unſer viel bewundertes und rühmlichſt bewährtes Heerweſen beruht die vorge
ſchlagene ſtärkere Heranziehung der kriegstüchtigen jungen Mannſchaft zur Erhöhung
der Streitbarkeit der Landwehr die Unterhaltung eines Stammes dienſtkundiger Offi

iere und Unteroffiziere endlich in den pferdeärmeren Provinzen die Beſeitigung der
LandwehrCavallerie geboten ſei, ſo vermochte die Majorität doch der beabſichtigten

Eliminirung der Landwehr erſten Aufgebots dieſes ihrer Anſicht nach kräftigſten
Beſtandtheiles unſeres Heeres aus den Reihen der mobilen Feldarmee nicht zuzu
ſtimmen und ſich ferner von der Ueberzeugung nicht zu trennen daß die Wiedereinführung
der längere Zeit thatſächlich beſtandenen zweifährigen Dienſtzeit der Jnfanterie, wie die Bei
behaltung der 3fähr. der Cavallerie und folgewetſe im Weſentlichen des ſeltherigen Friedens
präſenzſtandes ohne Beeinträchtigung der Kriegstüchtigkeit dieſer Truppen den Staats
haushalt weſentlich erleichtern und den erwerbenden Kräften des Landes eine bedeu
tende Zahl rüſtiger Hände erhalten werde. Allein die k. Staatsregierung hat bereits

in den Motiven der vorliegenden GeſetzesEntwürfe, wie im Hauſe der Abgeordneten
und in der Commiſſton ausdrücklich erklart, daß die Berathung und Beſchlußnahme
über die für die Umgeſtaltung des Heerweſens erforderlichen Geſetzes Vorlagen einer
welteken Berathung der beiten Häuſer des Landtages vorbehalten bleiben ſollen.
Sie „„ſtellt ſich einfach die Aufgabe den gegenwärtigen Zuſtand des Heeres als ein

Proviſorium belzubehalten““. Sie „geht davon aus, daß in keiner Weiſe den künftig
zu faſſenden Beſchlüſſen präfudicirt werden ſoll und präfudicirt werden wird. Der
Nebergang zu dem künftig als normalmäßig hinzuſtellenden Zuſtande wird nach Ab
lauf des Proviſoriums ebenſo zuläſſig ſein wie er in dieſem Augenblicke zuläſſig ſein
würde. Verſage künftiges Jahr das Haus die Mittel, ſo könne Alles wieder redu
cirt werden. Die Commiſſion nahm mit Befriedigung Akt von dieſen Erklärungen
Sie ſieht mit der Regierung in der einſtweiligen Fortdauer der proviſoriſchen Maß
nahmen um deren Genehmigung es ſich handelt nur eine durch die äußere Lage des
Staates gebotene Nothwendigkeit; jede Wiederbeſeitigung derſelben im gegenwärtigen
Momente würde die Vertheidigungsfähigkeit des Landes ſchwächen das Gewicht Preut
ßens ſchmälern, ſeine Entſchließungen lähmen. Es iſt darin iſt ſie gleichfalls mit
der Regierung einverſtanden in einigen Beziehungen ſelbſt eine Vervollſtändigung
der angebahnken Maßnahmen als unerläßlich zu bezeichnen namentlich in Folge der
allſeitig mit Freude begrüßten Realiſtrung der allgemeinen Wehrpflicht eine verſtärkte
Einſtellung von Rekruten z inwiefern dem gegenüber in der künftigen Seſſton durch
Wiedereinführung der zweifährigen Dienſtzeit die erſtrebte finanzielle und volkswirth
ſchaftliche Erleichterung herbeizuführen, bleibt, wie geſagt, der Erwägung vorbehalten
eine Entlaſſung der Dienſtpflichtigen, welche im October dieſes Jahres zwei Jahre ge
dient hatten anzuregen war auch in der Commiſſion nicht zur Sprache gekommen.
Es bleibt alſo für den von der Staatsregierung angeſtrebten Reorganiſationsplan, wie
für den entgegenſtehenden Standpunkt vollſtändig res integra, und indem die Com
miſſion mit der Staatsregierung die Ueberzeugung theilt, daß „von beiden Seiten mit
allem Ernſte geprüft werden wird was zum Heile des Vaterlandes nöthig und was
im Intereſſe des Vaterlandes zuläſſtg i giebt ſie ſich in Uebereinſtimmung mit ihr
gern „der Hoffnung hin, daß es ſpäter an der zu wünſchenden Vereinbarung nicht
fehlen werde. Weil es hiernach zur Zeit nicht um die Ausführung des von der
Staatsregierung verfolgten Planes ſondern um die Aufrechthaltung und Vervollſtän
digung der Kriegsbereitſchaft als Proviſorium ſich handelt konnte auch von der Vor
legung eines ſpeciellen Etats Umgang genommen werden wie er einem als bleibend
ſich ankündigenden Zuſtande entſprechen würde. Liegt überdies, nach dem im Eingange
Bemerkten in der Situation eine genügende Veranlaſſung der Staatsregierung das
von ihr in Anſpruch genommene Vertrauensvotum berettwilli er gewähren ſo würde
es dieſer Auffaſſung kaum entſprechen wenn der Werth deſſelben durch eine peinliche
und ängſtliche Einengung geſchmälert werden wollte. Die Vertreter der Staatsregie
rung gaben in der Commiſſion die beruhigende Zuſicherung daß ſie im Einklange
mit den oben wörtlich angeführten Erklärungen nach beſtem Ermeſſen innerhalb der
Schranken der ſeitherigen Geſetze und des zu bewilligenden Credites auf der Un
terlage des von ihr vorgelegten Etats und mit ſorgfältiger Erwägung der bei Bera
thung deſſelben in der Commiſſton zur Erörterung gekommenen Bedenken wirth
ſchaften und nach Kräften auf Erſparniſſe Bedacht nehmen werde. Die Commiſſton
hat dann im Allgemeinen die Höhe der geforderten Summe erörtert und dieſelbe als
nicht weſentlich von der bei Erörterung des Etats eventuell anerkannten abweichend
gefunden auch gegen das Hinausgreifen der Verwaltung über das laufende Etatsfahr
nichts zu erinnern gefunden.

Die Mitglieder des Herrenhauſes ſind auf morgen um 2 Uhr zu
einer geheimen Conferenz zuſammenberufen. Es geht das Gerücht,
daß man eine Adreſſe an den Prinz Regenten berathen will, um ſich
über die Haltung des Miniſteriums dem Herrenhauſe gegenüber zu
beſchweren.

Das neueſte „Dresdner Journal“ verſichert der desfallſigen Nach
richt des „Nürnberger Correſpondenten“ gegenüber daß die ſächſiſche
Regierung keine die inneren Angelegenheiten Deutſchlands betreffenden
Eröffnungen Seitens Frankreichs erhalten habe. Das Journal hat
Grund zu glauben, daß auch den anderen deutſchen Regierungen keine
ſolche Eröffnungen gemacht worden ſeien.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Nach allem, was jetzt aus Genua, Marſeille, Paris und London

über die Garibaldi'ſche Expedition verlautet, iſt dieſelbe ſo unbedeutend
nicht, als es im erſten Augenblicke der Ueberraſchung den Anſchein
hatte, wenngleich jetzt vielleicht nach der andern Seite hin von den
Berichterſtattern geſündigt wird. Abgeſehen von dem Schiffe, das Ga
ribaldi an Bord nahm, verließen zwei Schiffe der genueſer Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft Rubattino, nämlich der Piemonte und der Lom
bardino, die Rhede von Genua, nachdem ſich Garibaldiſs Leute derſel
ben bemächtigt hatten und nahmen nun entlang der Riviera di Le
vante die Freiwilligen auf, welche Weiſung, ſich bereit zu halten in
den erſten Tagen des Mai erhalten hatten. Der Director der Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft erhob ſofort Proteſt in aller Form Rechtens ge
gen dieſe Vergewaltigung, und am Sonntage, d. 6. Mai traf von



Turin Befehl in Genug ein, die Küſten zu überwachen Und Waffen,
wo dieſelben gefunden würden, mit Beſchlag zu belegen. Aber bereits
waren ſämmtliche Freiwillige eingeſchifft, eben ſo der größte Theil der
ſchon ſeit längerer Zeit an einem Küſtenpunkt bereit gelegten Waffen.
Die Einſchiffung ging trotz der etwas hoch gehenden See vortrefflich
von Statten, da überall für dieſen Zweck die nöthigen Küſtenfahr
zeuge zur Verbindung mit den Dampfern bereit waren. Am 7. hieß
es dann in Genua, daß auch der Dampfer Sardegna der Geſellſchaft
Rubattino auf der Fahrt von ECagliari nach Genug von dem kleinen
livorneſer Dampfer Giglio, der Freiſchärler und Munition geladen
hatte, angehalten wurde und, nachdem ſeine Paſſagiere und Fracht dem
Giglio anvertraut worden, die Richtung nahm, welche die beiden an
dern Dampfer der Geſellſchaft eingeſchlagen hatten. Jn Genug hieß
es, Garibaldi werde nicht unmittelbar auf Sicilien landen, ſondern an
verſchiedenen Punkten Calabriens, wo bekanntlich ſeit Monaten ſchon
ſein Erſcheinen gefürchtet und gehofft wird. Die Dampfer ſind mit
allem Kriegsmaterial ſo reichlich verſehen, daß Garibaldi geäußert ha

ben ſoll, er fürchte ſich nicht, mit einem negpolitaniſchen Kriegsdam
pfer anzubinden, wenn ihm ein ſolcher in den Wurf käme. Einer
marſeiller Depeſche vom 9. Abends zufolge hat Garibaldi ſich erſt in
der Nacht vom 6. auf den 7. zwiſchen Genug und Spezzia alſo
nicht in der Nacht vom 4. auf den 5., wie es Anfangs hieß und ſich
wahrſcheinlich auf die erſten Abfahrten Freiwilliger bezog mit 1800
Mann und 24 Feldſtücken und zwei Dampfern, einem ſardiniſchen
und einem engliſchen Letzteres ſcheint auf einer Verwechſelung zu
beruhen eingeſchifft. „Jn der Bank zu Genug wurden“, heißt es
dann weiter in dieſer Depeſche, „für drei Millionen Banknoten Geld
eingewechſelt, augenſcheinlich zur Erleichterung der Expedition. Die
Genueſen glauben, unter dem Einfluſſe der Hoffnung auf Einmiſchung
einer größeren Seemacht, Sicilien werde bald frei werden. Die
„Opinione“ bringt eine Schutzrede für Cavour's Politik gegen die
Vorwürfe desjenigen Theiles der Preſſe, der die ſardiniſche Regierung
in eine gefährliche Angriffspolitik Angeſichts der ernſten Ereigniſſe,
die in SüdJtalien im Werke ſind, ſo wie gegenüber der zwiſchen Rom
und Neapel gegen Piemont abgeſchloſſenen Liga hineintreiben möchte.

Ueber den Stand der Dinge auf Sicilien erfahren wir heute Fol
gendes: Die „Morning-Poſt“ meldet, daß ſich das Hauptquartier der
Jnſurgenten in Cefalu befindet, alſo an der Nordküſte, gleich weit von
Palermo und Meſſina entfernt. Die „Unione“ vom 7. Mai bringt
aus Malta, d. 2. Mai folgende telegraphiſche Depeſche: „Jn den Ge
birgen im Jnnern der Jnſel Sicilien ſollen ſich beträchtliche Jnſurgen
tenhaufen aufhalten, welche von Malta Zufuhren an Material erwar
ten; jede Verzögerung der erwarteten Hülfe ſei für ſie nachtheilig.“
Die „Trieſter Zeitung“ nimmt keinen Anſtand, das Factum, daß Ga
ribaldi nicht mehr „activer viemonteſiſcher General Major iſt, zu
ignoriren und als „ſachverſtändlich“ die Ausſicht zu begrüßen „daß
ein Krieg zwiſchen Neapel und Sardinien die Folge ſein muß Eine
marſeiller Depeſche vom 9. Abends bringt folgende Nachrichten aus
Meſſina, d. 6. Mai „Die Ruhe iſt in Meſſinag hergeſtellt. Die Be
ſorgniß, welche fortdauerte, war Folge der Unbekanntſchaft mit dem
Stand der Dinge in Palermo. Die Auswanderung dauert fort. Ein
großer Theil der Truppen, die in Meſſing in Garniſon laägen, hat die
Stadt verlaſſen und ein Theil derſelben iſt ſogar nach Calabrien über
geſetzt über den Stand der Dinge in dieſer Provinz weiß man jedoch
nichts Beſtimmtes. (Die neapolitaniſche Regierung ſcheint demnach
von Garibaldis Anſchlägen unterrichtet geweſen zu ſein und ihre Vor
kehrungen getroffen zu haben.) In Meſſina wurde der Belagerungs
zuſtand auf DOringen der auswärtigen Mächte aufgehoben, dagegen
factiſch (d. h. Fortdauer des Standrechts, wie in Palermo) aufrecht
erhalten. Wer Waffen und wäre es auch nur einen Dolch, trägt,
verfällt dem Kriegsgerichte. Jn Trapani fand eine bedeutende Lan
dung von Jnſurgenten ſtatt. Die Situation iſt im Ganzen ſehr ernſt.
Da auf Hülfe von außen gezählt wird ſo muß man auf einen neuen
Aufſtand gefaßt ſein e
Wie der Trieſter Zeitung gus Turin geſchrieben wird, ſoll „Ga

ribaldi hinſichtlich ſeiner beabſichtigten Entlaſſung mit dem Könige eine
Unterredung gehabt haben wobei dieſer den General beſchwor, keinen
voreiligen Schritt zu thun. „„Sie werden ſehen, lieber Gari
baldi,““ ſchloß der König „„es wird noch Alles gut enden Da
gegen iſt die Spannung zwiſchen Cavour und Garibaldi auf das
Höchſte geſtiegen. Ein Privatbrief aus der Umgebung des Generals
will von einer ſehr heftigen Scene zwiſchen ihm und Cavour wiſſen,
in Folge deſſen Garibaldi mit einer Herausforderung geantwortet hätte.
Nur mit großer Mühe ſei es den Freunden Beider gelungen Gari
baldi zu beſänftigen und einen weiteren Scandal zu verhüten.

Ein Zeitungsartikel in der Turiner Unione welcher für ein
Programm des Miniſteriums gehalten wird, ſagt: „Jtalien darf nicht
mehr die Hülfe Frankreichs verlangen. Die Hülfe koſtete Nizza
und Savoyen, und eine abermalige Unterſtützung durch dieſe natürliche
Allianz würde noch theuerer zu ſtehen kommen.

Wenn es wahr iſt, was eine telegraphiſche Oepeſche aus Wien,
d. 10 Mai verſichert ſo hat die ſardiniſche Regierung ſich durch die
franzöſiſche zu der Erklärung bewegen laſſen, daß ſie das Recht des
Papſtes anerkenne, im Nothfalle die Hülfe des Königs von Neapel
zur Aufrechthaltung der Ruhe in Rom in Anſpruch zu nehmen auch
verſpreche Piemont, ſich der Verſtärkung der papſtlichen Armee durch
Neapolitaner nicht widerſetzen zu wollen, falls die Franzoſen von Rom
abziehen wofern Lamoricière nicht zu der Eroberung der Legationen
Anſtalt mache. Da den neueſten Nachrichten zufolge die Franzoſen
nicht mehr an baldigen Abzug denken und den Neapolitanern die Ein
miſchung in die römiſchen Angelegenheiten auf geraume Zeit unmög
lich geworden ſo wird dieſe Erklärung am Stande der Dinge wenig
oder gar nichts ändern. 87,082. 88,049. 80,216. 89,545,

Die wiener Blätter laſſen ſich telegraphiſch melden, „es ſolle ſich
nach der Unione beſtätigen, daß Cardinal Antonelli auf ſeinem Poſten
verbleibe Der „Nord“ meldete „Als Symptome für die Situation
zeigen wir an, daß die Verſuche zur Ausgleichung zwiſchen Frankreich
und Rom nicht mehr Erfolg als früher gehabt haben. Nach einer
Depeſche des Reuter'ſchen Telegraphen Bureau's wird die franzöſiſche
Beſatzung in Rom aller Wahrſcheinlichkeit nach Verſtärkungen erhal
ten. Wie der „IJndependance“ geſchrieben wird, will Lamoricière die
päpſtliche Armee nach Nationalitaäten organiſiren: „Es wird eine baie
riſche, eine franzöſiſche, eine iriſche u. ſ. w. Legion gebildet alle ka
tholiſchen Mächte ſollen vertreten werden. Es iſt die Rede davon, daß
die wenig zahlreichen belgiſchen Freiwilligen mit den Rheinländern ver
ſchmolzen werden ſollen. Die Anzahl der Oeſterreicher beträgt etwa
3000, die der Baiern 2000 Mann.

Frankreich.
Paris, d. 10. Mai. Die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin

nach Nizza und Savoyen iſt definitiv bis zum Herbſte hinausgeſcho
ben worden. Der Hof wird ſich am 17. nach Fontainebleau begeben
im Juni reiſt der Kaiſer ins Lager von Chalons, und ſpäter begiebt
ſich der Hof nach Plombieres, und dann, falls ſich die Ereigniſſe
friedlicher geſtalten, nach Biarritz. Für den Augenblick ſcheint man in
der Nähe von Paris verweilen zu wollen. Ueber Garibaldi fehlen
alle beſtimmten Nachrichten. Die franzöſiſchen Blätter fahren fort,
darüber zu diskutiren, wer das Geld zu deſſen Expedition geliefert
habe. Faſt alle ſtimmen darüber überein, daß es England geweſen.
Die „Patrie“ thut dieſes heute ganz offen in einem Artikel, worin ſie
dem „Siecle“ zu beweiſen ſucht, warum ſie nichts von der ſieiliani
ſchen Freiheit wiſſen will. Ueber die auf die Rheingrenze bezüg
liche Flugſchrift Jourdans wird der Times von ihrem pariſer Kor
reſpondenten geſchrieben „Sie führt den Titel Des Prontieres du-
Khin““, und hatte den Zweck, die abſolute Nothwendigkeit zu bewei
ſen, daß Frankreich den Rhein auf friedlichem Wege zu ſeiner
Grenze mache. Sollte es jedoch auf friedlichem Wege nicht angehen,
ſo wird die Alternative wohl folgende ſein Si possis recte;, s non,
quocun que modo Die Behörden jedoch hielten den Augenblick nicht
für paſſend mit anderen Worten Die Frucht war noch nicht reif,
und es wäre vielleicht unklug geweſen, die Aufmerkſamkeit zu früh auf
den Gegenſtand zu lenken.“

Paris, d. 10. Mai. Man mag noch ſo vielfach dagegen ſpre
chen, die orientaliſche Frage wird nun doch bald in offizieller Weiſe
an die Tagesordnung kommen. Der Vertreter einer großen nordiſchen
Macht würde in einem Privatſalon gefragt, ob es denn wahr wäre,
daß Frankreich, Rußland und Oeſterreich ſich in den Hrient theilen
wollen. „Jm Publikum ſo lautet die Antwort, „nimmt man ein
hingeworfenes Wort für eine Willensaäußerung und dieſe für einen
Entſchluß. Man ſetzt ſich über alle Schwierigkeiten hinweg und ver
gißt es im vorliegenden Falle z. B. daß Rußland und Oeſterreich
durchaus nicht in genug freundlichen Beziehungen zu einander ſtehen,
um an eine gemeinſchaftliche Unkternehmung zu denken. Dann über
ſieht man daß in Paris die Fragen gewöhnlich lange vor der Zeit
angeregt zu werden pflegen.“ Mit dieſer Aeußerung des erwähnten
Diplomaten ſollte alſo die Unwahrſcheinlichkeit neuer Komplikationen
im Driente dargethan werden allein im Verlaufe des Geſpräches kam
nun doch Manches zum Vorſchein, was ganz anders lautete. So
wurde das Vorhandenſein gewiſſer „Konverſationen“ über den Gegen
ſtand zugegeben, indem anerkannt worden wie Konſtantinopel und
die Anſprüche die ſich an deſſen Beſitz knüpfen, die Hauptſchwierig
keit bilden und daß darum vorgeſchlagen werde eine freie Stadt dar
aus zu machen (deren ſich Rußland ſpäter bemächtigen könnte wie
Oeſterreich Krakau an ſich geriſſen). Ueberhaupt trägt man ſich mit
dem Gedanken aus der türkiſchen Verlaſſenſchaft mehrere ſelbſtſtän
dige Königreiche zu bilden. e a

Großbritannien und Jrland.
Londön, d. 11. Mai. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes griff Oerby den Handelsvertrag mit Frankreich an
und ſchlug die Verwerfung des Geſetzentwurfes über die Papierſteuer
vor Die Verwerfung würde die Regierung nicht in Verlegenheit brin
gen, wohl aber die ſinanziellen Arrangements verbeſſern Die
„Morning Poſt enthält eine DOepeſche, in welcher es heißt daß das
Gerücht: Frankreich habe von Preußen Erklärungen wegen ſeines Kriegs
budgets gefordert falſch ſei. Die heutige Times theilt mit, daß
die engliſche Flotte zwiſchen Malta und Sicilien kreuze

Lotterie
Bei der am 11. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 121. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlrn. auf Nr. 79,500. 1 Hauptgewinn von
10,000 Thlrn. auf Nr. 93,275. 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 66,555. 3 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 76. 2611 und 36,068.

48 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5036. 5872. 6036. 6460. 8801. 10,050.
11,397. 16,692. 18,204. 18,580. 18,867. 20,217. 22,259. 28,230. 29985.
40,077. 41,034. 41,228. 42,520. 43,770. 47,334. 19,783. 49,898. 52,979.

54,256. 60,057. 60,152, 63, 584. 65,462. 67,665. 69,976. 71,396. 71,484. 73,370.
76,577. 76,987. 81,674. 83,613. 85,560. 86,215. 91,093. 91,242. 92,021. 92,066.
94,828 und 94,917.

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2301. 4026. 5223. 6633. 11,244 [11,663.
14,360. 16,198. 20,460. 21,293. 22,852. 23,308. 25,039. 26,489 30,015. 34,995.

2. 39,893. 42,739. 42,964. 43,857. 45,570. 45,679. 46,673. 48,210. 49,040.
51,265. 51,944. 54,513. 60,304. 61,294. 63,203. 63,316. 66,674. 68,382.
68475. 73/863. 74,188. 74,900. 77,080. 78,460. 88,136. 85,600. 86,651.
90,788. 90,931. 91,622. 93,705. 93,930 und 94,817.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2754. 6956. 8059. 8460. 13,533. 14,320.
16,676. 19,429. 19,758. 22,275. 23,851. 23,927. 25,524. 28,910. 29,688.

33,626. 35,742. 37,316. 38,220. 38,483. 39,294. 42,023, 45,307.
46,118. 46,383. 47,819. 48,746. 49,636. 49,704. 50,390. 54,159. 56,581.
58,088. 58,252. 60,789. 61,914. 64,596. 66,444. 67,930. 69,427. 70,084.

71,341. 71,798. 72,267. 74,976. 76,613. 79,033. 80,263. 82,873. 85,021. 86,035.
90,290. 92,662 und 94,694

10,981.
39,812.

37626.
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Markktberichte. Amtlicher Fonds und Geld -Courxs.
Magdeburg, den 11. m (Nach Wispeln). Berlin, den 11. Mai

Weizen Gerſte See rRoggen Hafer Fonds Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief. ſae f. Drief- Geldo 1 Preuß. Freiw. Anl. 4 100 99 Niederſchl. Märk. 4 90 Rhrt.Ef.Kr. Gob.Kartoffelſptritus die 14400 h Trall. Se ne vie o. 102 Prererat. weg. do. I. See
Berlin, den 11. Mal Staats Anleihen v. do. Slamm) Pr. s S o. III. Serie 88Weizen loco 65--76 pr. 2100pfd. 1850, 1852, 1854, Oberſchl. L. A. u. C. Stargard Poſen 82Roggen loco 50--51 pr. 2000pfd. bez. ſchwimmend 1855, 1897, 18594 99 do. Lit. B. 110 S do. II. Emiſſion 4 S82pfd. zu 50 pr. 2000pfd. bez. Frühf. 50— 49 dito von 1856 4 99 DODppeln Tarnow. 32 do. I. do. a

50 bez. u. G., 50 Br. Mat Junt 49 dito von 1853 4 93 93 Pr. Wilh. (St.-V. 51 50 Thüringer 110027,50 bez. u. G., 50 Br., Juni Juli 49 Staats Schuldſch. 83783 Rheiniſche 81 do. III. Serie a obez. u. G. 50 Br., Juli Aug. 497, 49 bez. u. Pramien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. IV. Serie An 957 95
G. 49 Br. Sept. Oct. 48 bez. von 1855 à 100 3 114 hein Nahe 442 Wilh. (Coſel-Odb. 74 738Gerſte, große und kleine 39--46 pr. I7s0pfd. Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. z. do. III. Emiſſion 4

Hafer loch 29—31 Liefer. pr. Frühf. 28 bez. Schuldverſchreib. 3 83 Stargard Poſen 3 80 79 sMai Juni 289. Br. 28 G. JuntJult 28 Od. Deichb. Obl. 4 Thüringer o 100 Ausl. Eifenb.bez. u. Br. Juli Aug. 28 bez. Sept. Oetbr. 27 Berl. Stadt Obl. 4 99 Wilh. (CoſelOdb. 33 Stamm Actien.
Br. 26 do. do. 3 l 812 8 do. (Stämm) Pr. a. l Unſterd. Rotterd. 4 73Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55 Schuldverſchr. der d do l Löbau- Zittau 4 SRüböl loco 112 Br. 11 G. Mai u. Mai Juni Berl. Kaufmſch. 5 103 103 Ludwigsh. Bexb. 4 126 12511 bez. u. G., 119, Br. Juni Juli 11 bez. Priorit. Obl. ainzLdwh. L. A.u. Hr. 11 G Sept. Oet. I 12 bez. u. Br., Pfandbriefe. Wachen Du eldorf S und eIn 24 G. Oct. Nov. 12 bez. Br. u. G. Nov. Dec. Kur u. Neumärk. 3 89 89 do. II. Emiſſion 80 MNecklenburger 4 4746
12 Br., 12 G. do. do. 4 99 do. III. Emiſſion i. 84 Nordb. (Fr. Wilh. 48Leinöl loco 10 Br. Oſtpreußiſche 3 81 achenMaſtrichter e SOeſtr frz. Staatsb. s 1134Spiritus loeo ohne Faß 18 bez. Mai u. do 4 90 h 90 do. II. Emiſſion 5 s tMai Juni 18 bez. u. G. 18 Br. Juni Pommerſche 8 86 86 BergiſcheMarkiſche 101 100 u W h
Juli 18 bez. u. G. 18 Br. Juli Auguſt do. a e 94 do Serie z. 100 b i a 99182 bez. Br. u. G. Aug. Sept. 18 Poſenſche 4 100 99 do. lIx. Ser. vom r nbe u. G., 18 Br. Sept. Oct. 1857, bez. u. G., do. s 90 Staat ar. h Se Seak S182, Br. do. neue 4 88 88 do. Düſſ. Elf. P. DOeſtr. frz Staats ö eWeizen ferner gefragt und wenig offerirt. Roggen wurde Sehſeſiſche n 86 do do. U. Serle S frz 3 256
in disponibler Waare wenig umgeſetzt, da das reichliche Vom Staat garan do. D. Soeſt) 81 Jnländ. Fonds
Angebot keiner genügenden Nachfrage begegnete, die Preiſe iirte in. 80 Berg. M. do. I. S. du Kaſſen Vereins
behaupteten ſich indetz feſt auf ihrem geſtrigen Standpunkt. Feſtyreußiſche S 81 81. Berlin Anhalter e 95 c ns
Im Terminhandel war die anfangs eingetretene matte de 89 do, ank Actien u 4 rStimmung nicht von langer Dauer da die neuerdings Berlin Hamburger S 102 Se P 5 4 dgekündigten 11.000 Etr. eine prompte Annahme zefünden Kentenbriefe. do. II. Emiſſſ. a r Prwnt rund ſich außerdem im Verlaufe ein überwiegendes Deckungs Kur u. Reumärk. 93 93 Berl. Ptsd.Magd. 90 agdeb. a 4
bedürfniß eingeſtellt hat, das weſentlich höhere Preiſe zur Pommerſche n h r do t G. L 99 el J g 4 75
Folge hatte. Rübbl verkehrte bei ſehr ſtillem Geſchäft in Poſenſche do t D, 97 Hr, en du S 77feſter Haltung zu ünveränderten Preiſen. Spiritus blieb Preußtſche. e 92 en u e h r wr u
heute ferner regr und Preiſe ſtellten ſich wiederum bei Rhein u. Weſtph. 92 do. II. Serie g S s 84 S S Stern t
mangelnden Abgebern etwas höher. ichſiſche 93 do. II. Serieſg 82 82 Rute ſh. 475 s

Breslau d. 11. Mat Spiritus pr. 8000 pCt. Tral- Schleſiſche 4 93 98 Coln Crefelder e omm Ritter sles 17 G. Wetzen weißer 69—88 gelber 63 Pr. Br. Antheilſch. 4 130 129 Cöln Mindener 100
Roggen 56-68 Gerſte 43-— 52 Friebrichsd'or I 18 do. II. Emiſſ. 103

Hafer 27— 33 Gold Kronen a v 84Stettin d. 11. Mat. Weizen 73--76, Frühf. 75 Andere Goldmün do. III. Emiſſ.vorpommerſcher 76 bez-, Mai Junt 76 bez. u. zen à 5 1108 do. do. a 89
G. Juni Juli 76 Juli Aug. 77 Br. Roggen 47— 9 do. IV. do. 4 7948 gefordert 47 bez. Frühfahr 48--47 Mai Juni Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb.
47 46 bez. Juni Juli u. Juli Aug. 47Br. Herbſt! Stamm Act. Niederſchl. Märk.
46 Br. u. G. Rüböl 11 Br. Mai Juni 11 Sept. AachenDüſſeldorf 3 do. ConsDet. 12 bez. Spiritus 17 beg., Frühſahr 17 Kachen Maſtrichter do. do. I. Ser.
bez. u. G. Mai Juni 1797, bez. Juni Jult 18 G. Berg. Mark. Iat. 79 do. W. SerlsJuli Aug. 18 bez. u. Br. Aug. Sept. 18 Sept. To. do. I. B. Pberſchleſ. Lt.
Det. 18 G. Serlin Anhalter 109 108 do. t. Bee d. II. Mai Weizen loco gefragter A. Berlin Hamburger 107 106 do. Iät. G. A.
2 höher ab Howacht 133 184pfd. 128, ab Neuſtadt. Berl. Ptod. Magd. 128 127 do Lit. P. 85
132—133pfd. 127 beides mit Fortlagerung ab Königs Berlin Stettiner 100 S do. Lit. B. 72
berg 132pfd. Mat Juni 1220139 bez. Roggen loco und Sresl.Schw. Frb. 82 do Lt. P. u 89
ab auswärts ſtille. Hel Mat 2 Oct. 26. Brieg Neiſſe r. Wilh. (St.

e e u eWaſſerſtand der Saale ber Halle öln Mindener. 12 w. Se eam 11. e am Meer d m den e S Rheniſhe Serie Sam 12. Mai Morgens am Unterpege oll. agdeb. Wittenb. 5Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 3Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. Mai Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 11. Mai Morgens 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 2. u. Zoll,

oder à Stück 12
Aachen Maſtrichter 17 à 17 gem. Oberſchl. Lätt. A. u. G. 119 à 118 gem.

49 à 49 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 1352 à 135 gem.
ditbank 28 à 28 gem.

J Die Borſe war heute in einer faſt abſoluten Geſchäftsſtille, welche ſich auf alle Effektengattungen erſtreckte, undam neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll. nur einige Eiſenbahnen, wie Anhalter und Thüringer, und in weichender Richtung auch Oberſchleſiſche, waren etwas
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden belebter Preußiſche Fonds blieben ohne Regſamkeit, Anleihen waren etwas beſſer. n

den 14. Mai Mittags- 1 Elle 8 Zoll über 0. BankActien. Roſtocker [gf. 4 Ct. 100 G. Hamburger Vereinsbant a. 978 G. Darmſtädter Zettel
bank [4] 92 G. Waaren-Credit Geſellſchaft [5] 90 bz.

Schifffahrtsnachricht. eDie Shleuſe zu Magdeburg paſſirten: t te e e e Berlin Anhaltiſche EiſenbahnAufwärts, d. Mai Prager Dampfſchifff.-Geſ.,
en Be en henen eee Der Zahrplan für unſere Bahn welcher in Bezug auf die durchgehenden
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Peißig, Roheiſen, v. Züge wie ſeither beſtehen bleibt, ſoll vom 15. dieſes Monats ab im Lokalverkehr

S zur beſſeren Verbindung zwiſchen Leipzig, Halle und Deſſau mit BitterS Niederwärts, d. I. Mai. Prager Dampfſchifffe feld einige Aenderungen erleiden, welche durch eine neue Auflage des Fahrplans zur Kenntniß

Nordbahn (Fr. Wilh.Deſſauer Credit 175 à gem. er r

Hamburg n. Tetſchen.

Geſ- Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Dieſelbe,Rapps, v. Tetſchen a. Wittenberge W. Hönel, Sand gelangen werden. h
ſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. G. Seidel, Braun Berlin den 7. Mai 1860. Wie Direction
kohlen, v. Wiendorf n. Genthin. G. Dümling, Sand Tyroler Berghban Actien Geſellſchaft.ſteine, v. Schandau n. Hamburg. G. Schieferdecker

Bruchſteine, v. Pretzin n. Harbürg. W. Strack, Nutz z 7olzer v. Roſenburg n. Berlin. A. Adam, Ghpsſtei Die Reſtanten der 9ten Einzahlung erſuchen wir hiermit unter Bezugnahme auf unſere
e e e Se Bekanntmachung vom 24. März a e. in Nr. 74 d. Bl. die rückſtändige Einzahlung zugleichS wen m Magbeblte t mit 5 Verzugszinſen vom d. M. ab und 2 pr. Quittungsbogen Conventio
Magdeburg, den 11. Mai 1860 nalſtrafe nunmehr bis ſpäteſtens e

Königl. Schleuſenamnt. den 16. Juni d. J.S n einen, der in obengedachter Bekanntmachung genannten, von uns zur Quittungsleiſtung er
mächtigten Herren portofrei in Pr. Ert. einzuzahlen, widrigenfalls die von ihnen bisher eingeBe anntm ach un g en zahlten Beträge zum Beſten der Geſellſchaft für verfallen und die Actien für erloſchen erklärt

werden müſſen. s dAuction von Fettvieh. Der Vorſtand.Montag den 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr,
len auf dem Rittergute Branderoda bei Ein alter ſeboch noch gut Wranchbarer Die dem Bentlermeiſter Julius Beyer
Mücheln 2 St. Ochſen, 5 St. Kühe, 10 12 Kronleuchter zu acht Flammen oder in Rollsdorf von mir zugefügte Beleidigung
St. Schweine und 120 St. Hammel, letztere zwei desgleichen mit je vier Flammen wer nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
in kleineren Partieen, im Wege der Auction den baldigſt zu kaufen geſucht im Gaſthof für einen rechtlichen Mann.

verkauft werden zu Giebichenſtein G. Block.



Die Beſitzer einer Möbel Fabrik (Hofliefe

Ein Braunkohlenlager
von 140 Morgen Areal, circa 100 Fuß mäch
tig, nebſt Ziegelei und vorzüglichem Thonlager,
in der Lauſitz, iſt ſofort billig zu verkaufen,
oder einem Theilnehmer abzutreten.
Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen

unter A. D. A. poste restante Vinsterwalcdke.
Eine Reſtauration oder Schenkwirthſchaft

wird zu pachten geſucht. Zu erfragen bei Hrn.
Jordan, Mittelſtraße Nr. 13.

Dienstag den 15. huf. werden im Gaſthofe
„Zum Schwan Ober Steinſtraße 10 Uhr früh
zwei gute Röhrenbohrzeugen gegen baare Zah

Geſchäfts -Verlegung.
Am heutigen Tage verlege ich meine

Band Pogamentier- u. Weiscwaaren-Handiung
aus der Großen Ulrichsſtraße Nr. 5 in die n

Große Ulrichsſtraße Nr. T, in das Hans des
Herrn Ahrmacher Keil.

Für das mir in meinem frühern Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen
freundlichſt dankend, bitte ich mir dies auch fernerhin zu Theil werden zu laſſen.
Reelle und billige Bedienung werden, wie bisher, die Grundſätze meines

lung verkauft. Geſchäfts bleiben. Robert Conm.
erhielt eine Sendung Mantillen in Atlas

Halbwollene Gardinenſtoſfe und Möbe
Schmeerſtraſfe, Gummiu. Taſfet, Doubl-Shawls, Umſchlagetücher, Kleiderſtoſſe in Seide, Wolle,

Idamaſte. Preisſtellung wie immer billig.

Schmeerſtraſte, I. Gunmee rn e.
Wahnedtapetenm

erhielt neue Zuſendung und empfehle ſelbige in
ſen. Das Tapezieren wird aufs Beſte und

MEwriedrichh Arnold am Markt.

und orrdirrenbeſter Qualität zu den bekannten billigen Prei
Billigſte beſorgt.

Nheinlachs
in excellenter Qualität empfing wieder

Julius Rittert.

außerordentlich practiſch gegen Hitze, ſowie alle

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
o Oe,Sermalte Tonnen

Bad Wittekind.
Hepte Sonntag COB C.

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Sorten

Friedrich Arnold
Badehoſen, leine und gewirkte in roth

Schwammtaſchen, waſſerdichte, billig
Bademützen für Herren und Damen, vollkommen waſſerdicht,

Weintraube.
Heute Sonntag Commers

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

und buntfarbig,

ſt bei rie. Arnold
auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech 2
Zeichnungen und Schriften H

O. Landinaa un j. Bildhauer

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand-
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Kiürmnas in Farbe oder Gold

mas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab

Heute Sonntag friſchen Speck u.
Kaſfeekuchen im früher unki ſchen
Garten. O. Wreyberg-

V Muuaille.
c. ſchreibt und lackirt nach neueſten
ierzu ſind gebrauchte gute Fir

u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.“

fümerien, Toilettſeifen, Kämmen und

Glanstav Leiden fſurost Coißenr,
große Ulrichsſtraße Nr. I1,

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſchneiden und Friſtren, ſo wie ſein Lager von Par

kuchen. Auch giebt es ein ff. Töpfchen Bock

vier. W. Bügler.Diemitz
Heute Sonntag großes GartenConcert.Bürſten, in reicher Auswahl.

Mit zur Auffüh

Für Jeden Etwas
Auf. 3 Uhr. (Entree 2 Sgr.)

Bad Wittekind.
Dienstag d. I. Mai 1860zur Eröffnung der Bade- Saiſon

Grosses Beira- Concert
vom voliständigen Hall. Stadtorchester.

Bei günſtiger Witterun
Aufſteigen mehrerer Luftballons.

Zum Schluß
BrillantFeuerwerk.

Anfang 3 Uhr.

Gerbſtädt.Gaſthof zur Mühle
Donnerstag als den 17. Mai ladet zum

Concert und Ball ganz ergebenſt ein

t rr. von R. John Franz Hoyer.M. John Stadtmuſikdirector Zum Himmelfahrtsfeſt den 17. d. M. ladet

rung kommt

Ein Hekonomie-Volontair kann pla
cirt werden durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Friſch e Kieler Speckbück ergebenſt ein c
linge erhielt e. H.

ranten) beabſichtigen einen Buchhalter zu en
gagiren. Bewerber wollen ſich in frankirken
Briefen wenden an den Kaufmann W. Mat
theſtius, Berlin.
Ein junges Mädchen, die ihre jetzige Herrſchaft
wegen deren Verſetzung verläßt, ſucht zum 1. Juli
einen Dienſt als Hausmädchen, und wird gut
empfohlen kl. Ulrichsſtraße Nr. 27, 1 Tr. hoch.

Ein ehrlicher Kellnerburſche von außerhalb
wird zum Juni geſucht.

H. Müller Schwemme Nr. 1.
Ein Kellnerburſche, welcher ſchon im Hotel

ſervirte, wird zum ſofortigen Antritt geſucht im
„„Goldenen Löwen.

Lehrlings Geſuch.
Für einen Bäcker Geſellen, der die Condi

Fienſtedt, d. 11. Mai 1860.

i n s Familien Nachrichten.
Herrmann Schliack. Erntbindungs Anzeige.

Ranniſche Straße Nr. 11. Die heute früh 6 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner geliebten Frau Friede

Aepfel W ein. rike geb. Ladenſack, von einem geſunden
Wir empfingen aus dem Rheingau einen Töchterchen zeige ich ſtatt jeder beſonderen Mel

reinen, ſäurefreien Kepfel- Wein em dung hierdurch ergebenſt an.
pfehlen ſolchen den Kennern beſtens und billigſt. Halle, am 12. Mai 1860

W. Miirstenberg Sohn. H. Brauer, K. Polizei Comm.
e ind e pr. O. Entbindungs Anzeige.incl. Flaſche 24 fehlen Die heute Morgen 1 Uhr erfolgte glücklicheHelmbold S Co. Entbindung meiner Frau von einem geſunden
Ein Afüßiges Poſitiv mit 6 S Jungen zeige ich Freunden und Bekannten hier

ſtimmen ſteht S T e zu Co l m rer en 12 Nu 190
lenbey zum Verkauf. Mal gS Ammendorf. Ferd. Knauertorei erlernen will, wird den 4. Juli dieſes 3. Mai aftsta TodesAnzeige.Jahres eine Stelle vacant. Qualificirte wen im 8 le a e s So eben hat ſich unſer r kleiner Felix
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Beilage zu Nr. II2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Man wolle nicht,
daß Lehrer aus dem füdiſchen Volksſtamme, der die glänzendſten Talente in ſich ſchlie
he, in Gymnaſten unterrichten, nun frage er, ob dieſe Lehrer mit der Taufe ſofort

Der Vorgang von neulich, wo im Hauſe der Abgeordneten bei
der Vereidigung eines Mitgliedes ein Zuhörer in der Diplomatenloge
ſitzen blieb, hat längſt ſeine Erledigung gefunden. Ein Bekannter des
betreffenden Zuhörers hat dem Präſidenten des Hauſes einen Beſuch
gemacht und entſchuldigend bemerkt, der Betreffende habe gar nicht ge
wußt, um was es ſich handle, ſondern geglaubt, er wohne einer Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung bei. (Dieſe Ausrede iſt denn doch
wohl für einen Diplomaten zu naiv!)

Ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs lauten in neuerer
Zeit ſo ſchreibt man der „Elberfeld. Ztg.“ aus Berlin die Nach
richten wieder verhältnißmäßig befriedigend, wie denn bekanntlich der
Zuſtand des hohen Kranken in körperlicher und geiſtiger Beziehung
überhaupt ein ſchwankender iſt,, bei welchem leider nur das Eine ge
wiß bleibt daß nämlich eine nachhaltige Beſſerung nach menſchlichem
Dafürhalten niemals zu erwarten ſteht. Man erzahlt, daß der König
bei dem neulichen Abſchiede von J. K. H. der Frau Prinzeſſin von
Preuß en durchaus klaren Geiſtes geweſen Seiner hohen Schwägerin
den beſten Erfolg ihrer vorhabenden Brunnenkur gewünſcht und Grüße
an die Frau Großherzogin von Baden aufgetragen habe. Von den
Königl. Leibärzten werden ſchon ſeit längerer Zeit zwei Mal täglich
(Morgens und Abends) kurze telegraphiſche Depeſchen über das Erge
hen Sr. Maj. des Königs, von Sansſouci aus, an Se. K. H. den
Prinz Regenten gerichtet. Auf ausdrücklichen Wunſch der Frau Prin
zeſſin von Preußen erhält auch dieſe, ſeit ihrer Abreiſe, die gedachten

Depeſchen wie ich höre, nach Koblenz oder ihrem jedesmaligen Auf
enthaltsorte mitgetheilt

Von den bereits erwähnten ſtattgehabten Veränderungen in der Ar
mee theilen wir noch folgende aus dem 4. Armee Corps mit. Es ſind
der Oberſt Lieutenant v. Alten, Commandr. des 1. Bataills (Merſe
burg) 32. Landw.Regts., mit der Führung des 4. comb. Jnf.Rgts.;
der Oberſt Lieutenant v. Rohrſcheidt, Command. des 1. Bataills
alberſtadt) 27. Landw. Regts., mit der Führung des 19. comb. Jnf.
Regts. der Oberſt v. Kirch bach, Commandr. des 36 Jnf.-Regts.,
mit der Führung des 26. comb. Jnf.Regts. der Oberſt- Lieutenant v.
Gilſa, vom 26. Jnf. Regt. unter Entb, von der einſtw. Führung
des 26. Landw. Regts., mit der Führung des 36. Jnf. Regts.; der
Oberſt Lieutenant v. Gersdorff, Commandr. des 1. Jaäger Bataills.
unter Entbindung von der einſtw. Führung des 27. Landw. Regts.,
mit der Fiübrung des 27. comb. IJnf.Regts. der Oberſt Lieutenant v.
Januſchowsky, vom 32. Jnf. Regt., unter Entbindung von der
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einſtw. Führung des 32. Landw. Regts., mit der Führung des 32
comb. Jnf.Regt. beauftragt worden.

Den in der Armee ſchon ſeit Jahren auf Allerhöchſten Befehl be
triebenen Turn und Fechtübungen ſoll jetzt in ſofern eine wei
tere Ausdehnung gegeben werden, als ihre Betreibung durch beſtimm
tere Jnſtructionen als ſeither geregelt und damit der Ausbildung des
einzelnen Soldaten zu Grunde gelegt werden ſoll. Mit der Auf
ſtellung dieſer Jnſtruction iſt der Oberſt und Jnſpecteur v. Werder
beauftragt, und Hauptmann v. Görne des 2. GardeRegts. zu Fuß,
ſowie die Lieutenants v. Scherff deſſelben Regts. und Mertens des
2. JägerBats. ſind zu deſſen Dispoſition commandirt. Es ſind dieſe
drei Offiziere dieſelben welche ſchon vor zwei Jahren in dem Buche
„„DHie Gymnaſtik und Fechtkunſt in der Armee“ mit ihren Anſichten in
die Oeffentlichkeit getreten ſind.

Nach einem unterm 6. v. Mts. ergangenen Erlaſſe ſollen auch die
zur Infanterie gehörigen Aſſiſtenzärzte bei einer Mobilmachung be
ritten gemacht werden.

Die neueſte Nummer des „Miniſterialblattes für die geſammte
innere Verwaltung“ enthält u. A. nachſtehende Verfügungen 1) Vom
4. April, daß Seminar-Directoren und Seminar Lehrer zu den Com
munal Abgaben heranzuziehen ſind; 2) vom 22. Februar, daß zur
zinsbaren Ausleihung verfügbarer Beſtände der Stadtkaſſe die Einwil
ligung der Stadtverordneten erforderlich iſt.

Der Miniſter des Jnnern hat beſtimmt, daß Beamte einer Straf
anſtalt, welche Sträflinge in ihrem Privatdienſte beſchäftigen, den da
für aufkommenden Tagelohn zur Anſtaltskaſſe zahlen müſſen ferner,
daß heimatloſen Perſonen keine Paßkarten zu ertheilen ſind, endlich,
daß die Wahl von Bürgermeiſtern und Beigeordneten in Städten von
mehr als 10,000 Einwohnern unter allen Umſtänden der landesherrli
chen Beſtätigung unterliegt.

Hannover. Es wurde neulich von einem angeblichen Aus
ſchreiben Nachricht gegeben welchem zufolge für ſämmtliche Wahl
bezirke der zweiten Kammer Verzeichniſſe über die Freunde preußiſcher
Führung, über die einflußreichern Männer c. angelegt werden ſollen.
Die „Ztg. f. Nordd. hört jetzt, daß in einer ihr namhaft gemachten
größern Stadt die Liſten ausgedehnt ſein ſollen auf alle Perſonen,
welche in irgend einer Weiſe unter der Hand ein böſes Gewiſſen ha
ben und z. B. durch verſchleppte Rechnungs oder Geldſachen oder
auf andere Art verwundbare Stellen darbieken desgleichen über die
jenigen welche allenfalls durch Zuwendung von Beſchäftigungen und
kleinen Verdienſten oder auch durch Freundlichkeiten und Auszeichnun
gen ſich erfreuen laſſen würden endlich auch ſollen daſelbſt die ſoge
nannten Unverbeſſerlichen kataſtrirt werden, die nämlich, welche weder
durch Gunſt noch Ungunſt auf ſich wirken laſſen.

München, d. 8. Mai. Ein vollſtändigerer Umſchlag der all
gemeinen Stimmung iſt nicht wohl denkbar und kaum jemals
noch vorgekommen, als ſeit vorgeſtern bei uns ſich vollzogen, und wer
irgend Ohren hat zu hören, und wer irgend aus offenen Augen und
ohne gefärbte Gläſer ſieht, der kann der Wahrnehmung ſich nicht ent
ſchließen, daß eine höchſt erfreuliche Wendung der öffentlichen Meinung
zu Gunſten der Einheitsbeſtrebungen des Nationalvereins auch in
Baiern mit Einem Schlage ſtattgefunden hat. Und was hat dieſen
Umſchwung hervorgebracht Hr. v. Borries mit ſeiner dankenswerthen
Offenherzigkeit, mit ſeinem Muth, unter Aufopferung ſeines Namens
und deſſen ſonſt noch, was auch gewöhnlichen Privatperſonen von
Werth dünkt, auf eine ſo bedenkliche Bühne zu treten auf die ge
wöhnlich kein freiwilliger Schritt führt. Sein Wort, das er nun nim
mer wieder zurückholen kann, wie ſehr er für ſeine Perſon es wün
ſchen mag, ſein Wort hat Tauſenden und Hunderttauſenden den Staar
geſtochen ſie ſehen, wohin man ſie führen wollte ſie erkennen den
Abgrund an den man ſie ſchleppte, und das Schickſal wollte es, daß
der unfreiwillige Operateur, der ſie von ihrer Blindheit befreite, mit
demſelben Athem, mit dem er die verhängnißvollen Worte ſprach, ihnen
in ſeinem Haſſe auch den Weg zeigte, auf dem ſte, auf dem die Na
tion zu ihrem Ziele gelangen könnte.

Hamburg d. 9. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Bür
gerſchaft brachte der Vorſitzende folgende Mittheilung des Senats
auf die am 28. April abſeiten der Bürgerſchaft wegen ſeiner Abſtim
mung in der kurheſſiſchen Angelegenheit am Bundestage gefaßte
Reſolution zur Kenntniß der Verſammlung Bei Führung der aus
wärtigen Angelegenheiten, welche verfaſſungsmaßig zur alleinigen Kom
petenz des Senats gehört, kann ſich derſelbe nur durch ſeine gewiſſen
hafte Ueberzeugung leiten laſſen. Dieſes iſt bei der dem Bundestags
Geſandten in der kurheſſiſchen Angelegenheit ertheilten Jnſtruktion ge
ſchehen, und wird der Senat auch in künftigen Fällen und noch be
vorſtehenden Abſtimmungen ausſchließlich nach dem, was er für recht
und dem hamburgiſchen Staatsintereſſe erſprießlich erachtet, verfahren.
Da die Verhandlungen der Bundes Verſammlung nicht allein ham
burgiſche Staats Angelegenheiten betreffen, ſo findet das Erſuchen der
Bürgerſchaft um Auskunft in den Beziehungen zu den übrigen Bundes
genoſſen ſeine natürliche Begrenzung und erachtet der Senat ſich nur
inſoweit zur Auskunft in Bundes Angelegenheiten verpflichtet als es
dieſe Beziehungen zulaſſen und als ſich die Angelegenheiten ſelbſt nicht
annoch in unerledigter Verhandlung befinden

Aus Nordſchleswig, d. 7. Mai. Der Bürgermeiſter Holm
hat in Veranlaſſung des von Veſtſlesviske Tidende gegebenen Referats
über den Einzug der preußiſchen Arbeiter in Ton dern und der dabei
vorgefallenen Exceſſe dieſem Blatte eine Mittheilung gemacht, aus wel
cher hervorgeht, daß der Stadtmuſtkus mit Erlaubniß des Bürgermei



ſters an der Spitze des Zugs mit ſeinem Muſikcorps einherzog; daß
ferner die preußiſche Fahne nicht an der Spitze, ſondern in der Mitte
des Zugs getragen wurde, daß die Polizei es nicht verſucht habe, ſich
dieſer Fahne zu bemächtigen, ſondern nur den Befehl ertheilte, dieſelbe
nicht weiter durch die Stadt zu tragen einen Befehl, dem auch ge
horcht wurde, daß der Poliziſt nicht mit Stock und Fauſtſchlägen miß
handelt wurde und die Geſchichte mit dem Gensdarmen erſt mehrere
Stunden ſpäter und außerhalb der Stadt vor ſich ging daß die drei
Arreſtaten nicht in das Amtsgefängniß transportirt wurden weil ſie
die Fenſter im Rathsſtubenarreſt eingeworfen hatten, ſondern weil ihre
dortige Aufnahme nur einſtweilig war daß ferner keiner der Arreſtaten
ſich erhängt habe und es unwahrſcheinlich ſei, daß Schleswig Holſtei
ner die ſtattgehabten Exceſſe hervorgerufen hätten, ſowie daß ſchließlich
Poſtmeiſter Lepper nicht mit einem Spaten oder Schaufel, ſondern mit
einem Stock auf den Kopf geſchlagen worden ſei, und daß dieſer Schlag
keine Wunde hinterlaſſen habe.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Paris, d. 11. Mai. Tel. Oep.) An der Börſe Lirculirt das

Gerücht, daß Garibaldi ſich in Kalabrien ausgeſchifft habe.

Dänemark.
Kopenhagen d. 7. Mai. Die „Berlingske Tidende“ gießt

heute in einem „Preußens Herz überſchriebenen Leitartikel die
ganze Schale ihres Zorns über den preußiſchen Miniſter des Auswär
tigen Frhrn. v. Schleinitz, wegen ſeiner in der Debatte des Hauſes
der Abgeordneten über die ſchleswigholſteiniſche Frage ausgeſprochenen
Anſichten aus. Spott über die Ohnmacht Preußens, namentlich zur
See, wechſelt hier im Tagesgeſpräche mit Drohungen gegen Preußen
ab, welches bald eine Beute ſeines überrheiniſchen Nachbars werden
werde. „Dagblad“ enthält eine Correſpondenz aus der Stadt
Schleswig, welche unter anderm mittheilt, daß die Regierung die
Ordre ertheilt habe, daß diejenigen Bürger, welche bisjetzt Lieferungen
an die öffentlichen Anſtälten jener Stadt (Taubſtummen und Jrren-
Anſtalt) hatten in Zukunft von der Jnbetrachtnahme ausgeſchloſſen
ſein ſollen wenn ſie irgend etwas mit den Adreſſen zu thun gehabt
haben. (Ein paſſendes Seitenſtück zu den hannoverſchen Maßregeln
gegen die Anhänger des Deutſchen Nationalvereins.)

Türkei.
Nach einem Telegramm der „H. N.“ aus Wien vom 10. Mai

hat die Pforte beſchloſſen, der ſerbiſchen Deputation in Kon
ſtantinopel die Erklärung zu geben, daß ſie die Erblichkeit des ſer
biſchen Thrones in der Familie des Fürſten Miloſch im Prinzip nicht

anerkenne. e t SVermiſchtes.
London, d. 7. Mai. Mlle. Piccolomini, welche vor drei

Jahren das Herz der Engländer in Verdi's „Traviata“ mit Sturm
erobert und ſeitdem feſtgehalten hatte, trat am 30. April zum letzten
Male hier auf. Sie will der Bühne Lebewohl ſagen und iſt vor ei
nigen Tagen von hier nach Siena in Toscana abgereiſt, um ſich mit
dem Herzoge Gaetani zu vermählen. Durch ihr ſchönes Organ und
Spiel ſoll ſie ſich ein Vermögen von beinahe 40,000 Lſtrl. erſungen
haben. Jhre letzten fünf Vorſtellungen brachten ihr 620 Lſtrl. ein.

Seit dem Jahre 1857 hat ſich in Rußland die Maſſchi
nene Fabrication in außerordentlicher Weiſe gehoben, und nicht
lange wird es dauern, daß wir dort ausländiſche Maſchinen ganz wer
drängt ſehen. Von den auf der Wolga laufenden Dampfern ſind 110
mit ruſſiſchen und 26 mit fremden Maſchinen verſehen. Daſſelbe Ver
hältniß finden wir auf allen Flüſſen Rußlands, die mit Dampfern be
fahren werden

ne Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 18. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die polizeiliche Legitimation der

Fleiſchergeſellen beim Aufkauf von Schlachtvieh betreffend eine dergl., welche auf die
ntdeckung eines Baumfrevels, der durch Umbrechen von 100 Stück jungen Obſtbäumen

der Baumpflanzung des Hüfners Eichelbaum zu Colpien an der von Colpten nach
Dahme führenden Straße in der Nacht vom 22. zum 23. März d. J. verübt worden
iſt, eine Belohnung von 20 Thlrn. ſetzt. Ferner bringt die Königl. Regierung
eine Anzahl von Geſchenken, die in ihrem Verwaltungsbezirk an Kirchen und Schulen
gemacht worden ſind zur öffentlichen Kenntniß.

WVerſonal- Chronik. Der Kriegsrath Fritze bei der Jntendantur 4. Armee
Corps iſt mit der geſetzlichen Penſion in den nachgeſuchten Ruheſtand verſetzt. Die

JntendanturSegretariatsAſſiſtenten Sich ubert und Weſtphal bei der Intendan
fur des 4. Armee Corps und Frohwann bei der Jntendantur des Garde Corps ſind
zu überzähligen JntendanturSecretairen befördert und der letztere gleichzeitig zur Jn
kendantur des 4. Armee Corps verſetzt. Dem Förſter Kuhn zu Clöden iſt die erle
digte Förſterſtelle zu Wendelſtein in der Oberförſterei Ziegelrode vom 1. Juli d. J.
ab übertragen worden. Die vierte Knabenlehrerſtelle an der erſten Stadtſchule
zu Eilenburg Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers
erledigt. Die erſte Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schkeuditz, Privat Pa
tronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Der über den Gang des Handels der Induſtrie und der
Schifffahrt von Magdeburg erſchienene Jahresbericht pro 1859 giebt
kein erfreuliches Bild des geſchäftlichen Verkehrs Handel und IJndu
ſtrie haben wie überall, auch dort den Druck der traurigen politiſchen
Verhältniſſe zu ſehr empfunden Vor dem Criminalgericht zu
Magdeburg wurde am 5. d. M. der im vorigen Jahre in den dor
tigen königl. Artillerie Zeughäuſern verübte Achsbuchſendiebſtahl (gegen
2400 Thlr. betragend) verhandelt und die Angeklagten Handarbeiter
A. F. Stange zu 2 Jahr Zuchthaus, Kleiderhändler G. Gehſe,
Gelbgießermeiſter W. Hager nebſt Ehefrau zu 6 Monaten und Han
delsmann H. Friedrich zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt die
Beſtrafung der dabei betheiligten Militärperſonen, der Kanoniere

Stadt Aüwrioh.

Weigmann, Wobig, Seeler und Hermann, des Zeugſergean
ten Wagner und des Unteroffiziers Poley mit zum Theil langjäh
rigem Zuchthauſe war bereits früher erfolgt. Der Wrede'ſche De
fraudationsprozeß iſt am 8., 9. und 10. d. M. vor dem Schwurge
richt zu Halberſtadt fortgeſetzt worden ſämmtliche Angeklagte be
kennen ſich für nichtſchuldig. Die in dem v. Kotze'ſchen Defrau
dationsprozeß von den Angeklagten gegen das früher mitgetheilte Urtheil
eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde iſt am 26. April vonßdem Obertribunal
zurückgewieſen worden. Am 1. d. M. wurde in Sangerhauſen
ein Jäger des dort liegenden 4. Bataillons, welcher unvorſichtiger
Weiſe beim Scheibenſchießen zwiſchen einem in Anſchlag liegenden
Schützen und der Scheibe durchgehen wollte, von der Seite durch beide
Augen geſchoſſen. Vor noch nicht einem Jahre wurde ein Jäger deſ
ſelben Bataillons ebenfalls beim Scheibenſchießen getödtet und ein an
derer verwundet. Jn Erfurt machte am d. M. der Landwehr
Offizier Ebert, angeblich wegen eines Tadels, welchen er bei einer
Jnſpection von einem Vorgeſetzten erhalten hatte, ſeinem Leben dürch
eine Kugel ein Ende. Am 5. d. M. erſchoß ſich in Naumburg
der Gaſtwirth Freitag, ein wohlhabender Mann der fünfte Selbſt
mord, der dort ſeit Neujahr vorgekommen iſt. Unter den Gäſten
im Bad Köſen wird ſich in dieſem Jahre auch der ruſſiſche Geſandte
in Berlin, Hr. v. Budberg, befinden welcher bereits eins der größ
ten Privathotels für den ganzen Sommer hat miethen laſſen.

Nachrichten aus Halle.
Das hieſige &ageblatt“ enthält folgende Bekanntmachung

der Königl. Polizei Direction vom 10. Mai
Geſtern Nachmittag iſt hier ein Kind männlichen Geſchlechts ungefähr 3 Mo

nat alt, ausgeſetzt worden. Die dem Kinde beigegebene wenige Wäſche iſt ärmlich,
ſchon gebraucht, ohne Zeichen. Nach einem beigelegten Zettel ſoll das Kind auf den
Namen „Max““ getauſt ſein. Es iſt ermittelt, daß das Kind von einer Frauensper
ſon hierher gebracht wurde, welche zwiſchen 23 und 27 Jahr alt, von mittlerer Größeund Statur iſt und dunkelrothes tun Haar hat. Sie trug einen braunen Hut mit

Sammetbeſatz, rothem BandAusputz und blauen Bindebändern ein grau und blau
karrirtes Umſchlagetuch mit blauer Kante z eine ſchwarze lange Jacke mit weiten Aer
meln ein graues LüſtreKleid; ſchwarze Zeugſtiefeln. Für die Erxmittelung dieſer
Perſon reſp. der Angehörigkeit des Kindes wird eine Prämie von 10 Thalern zuge
ſichert, und dürften ſich für dieſelbe insbeſondere Nachfragen bei Küſtern und Hebam
men hinſichts der in den Monaten Februar und März d. J. geborenen Knaben und
Recherche über deren Verbleib empfehlen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 9. Mai.

Herr Hetzer berichtet über die Arbeiten von Fizeau, durch welche derſelbe die
theoretiſch ſo wichtige Frage, wie man ſich die Aethertheilchen mit den materiellen
Theilchen des Körpers verbunden denken ſoll, zu entſcheiden verſucht hat. Aus den
ſelben geht hervor daß die Geſchwindigkeit des Lichtes ſich ändert wenn es in ein
bewegtes Medium eintritt und zwar wird ſie größer wenn das Medium ſich dem
Lichtſtrahl entgegenbewegt. Die Größe der Veränderung ſpricht für die Fresnelſche
Hypotheſe, nach welcher die Aethertheilchen zum Theil feſt an die Moleküle der Kör
per gebunden zum Theil vollkommen frei find. Du Faye hat die neueſte Arbeit von
Fizeau über dieſen Gegenſtand einer genauen Kritik unterworfen und das überraſchende
Ergebniß derſelben iſt daß entweder die Verſuche des letztern mit einem ſyſtematiſchen
Fehler behaftet find oder die Bewegung des geſammten Conenſyſtems nach dem Stern
bild des Herkules hin die durch ſo viele aſtronomiſche Unterſuchungen conſtatirt zu

ſein r r e gerr Giebel theilt zunächſt die für die Zucht der Perlenmuſchel wichtigeachtung Heßlings über deren Befruchtung mit, welche in der a Anfang Aentt

gemacht worden und ergeben daß lediglich das fließende Waſſer die Vermittlung dabei
übernimmt und erſt die befruchteten Eier durch das eingeathmete Waſſer wieder zwi
ſchen die Kiemen gelangen. Sodann berichtet derſelbe Eberths Unterſuchungen
über den feineren Bau der Generationsorgane von dem im Darm der Säugethiere le
benden Trichocephalus, welche in mehrfacher Hinſicht intereſſante Aufſchlüſſe gewäh

ren doch von der Bildungsweiſe der Keimſtoffe ſelbſt nur einzelne Punkte aufklären
Hr. Stange ſendet einen im Diluvium bei Rathmannsdorf nebſt andern Ueber

reſten gefundenen Mammutszahn ein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bie 12. Mai.

HKronpränez- Hr. Rittergutsbeſ. Graf Stoinska m. Fam. u Bedienung a. War
ſchau. Hr. OAmtm. Lange a. Baumbach. Hr. Rittergutspächter Beſſer m. Frau

a. Hirſchberg. Hr. Bergwerks Dir Bola g. Prag. Die Hrn. Kaufl. Kipper
g. Hückeswagen Jobhanning a. Berlin Willmer a. Zittau, Lewy a. Stettin,
Cleve a. Bremen, Schneider a. Trieſt, Brauer a. Gotha, Lindner a. Chemnitz

Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Hübner
a. Bremen Sauerbier a. Montjoie, Roſenteber u. Baſch a. Leipzig Pinkuß a.
Berlin. Hr. Dir. Schlieben a. Dresden. Hr. Baron v. Humbracht a. Heidel
berg. Hr. Jnſp. Jüterbock a. Berlin.

Goldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Lanoch a. Bromberg, Cohn a. Berlin An
drä a. Frankfurt a. M. Seyfert a. Potsdam, Schuhmann a. Leipzig, Schrei
ber a. Meerane. Hr. Jngen. Beermann a. Gleiwitz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
Rittmſtr. a. D. v. Kroſigk a. Merbitz v. Kroſigk m. Gem. a. Poplitz. S

Goläner Lörwe- Hr. Kupferſtecher Wagenſchieber a. Berlin. Hr. Fabrik. We
ber a. Heſſau. Die Hrrn. Gutsbeſ- Kretſch a. Würſchwitz, Ehrenberg a. Dorn
ſtedt. Hr. Stud. med. Pönitſch a. Danzig. Die Hrrn. Kauſt. Bariſch a. Prag,
re Breslau, Salemons a. Hamburg Brauer a. Brandenburg, Roſt a.
Merſtedt.

Statt Hamburg. Hr. OAmtm. Lüttig a. Wimmelburg. Hr. Amtm. Strauß
a. Kloſterode. Hr. Hüttenſchreiber Schrader a. Tanne. Hie Hrrn. Kaufl. Bau
mann a. Elberfeld Quenſell a. Berlin. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Heine a. Bres
lau, Ohme a. Magdeburg Kuhnert a. Wien

Sohwarzer Wär. Hr. Landwirth Brombeer a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Born a.
Ober Röblingen. Hr. Geſchäftsreiſ. Brinkmann a. Winterberg.

Wente's Hotel Die Hrrn. Edelleute Baron v. Bälz u. Baron v. Halze a.
Kurland. Hr. Kaufm. Lübeck a. Hamburg. Hr. Fabrik. Trebitz a. Jena.

Mötcel zur isenbalam. Hr. Rittergutsbeſ. v. Boinga m. Frau u. Schweſter
a. Neu Bauhof. Die Hrrn. Kaufl. Morgenroth u. Kleh a. Hamburg König a.
Baden Landré a. Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Maſ. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,44 Par. L. 333,28 Par. L. 333,45 Par. E. 333,72 Par. L.
Dunſtdrück 3,63 Par. L. 3,58 Par. L. 5,09 Par. L. 4,10 Par. S.
Rel. Feuchtigkett 70 pCt. 33 pCt. 70 pCt. 58 pCt.
Luftwärme 11,1 G. R. 21,7 G. Rm. 15,3 G. Rm. 16,0 G. R.

e.

r

e



h e e

e

d en

v

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 15. Mai c. wird zwiſchen Bel
gern und Mühlberg eine tägliche Botenpoſt
eingerichtet, welche

aus Belgern um 10 Uhr Vorm.
Mühlberg um 125 Uhr Nachm.

abgefertigt und in 2 Stunden 15 Minuten be
fördert wird.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Sontag den 14. Mai 1860.
önigliche Ober-Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen

des Getreidehändlers Gotthilf Leberecht
Paetzold hier iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 21. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an der
Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 4. Mai 1860.
Königl Preuß. Kreis Gericht,

I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Balcke, Kreisgerichts-Rath.
Bekanntmachung.

Der incl. Materialien mit 426 18
veranſchlagte Umbau des Fördergerüſtes und
Förderthurmes am Schachte „Braſſert des

Königlichen Steinkohlenwerkes bei Wettin,
zum größten Theile in Zimmerarbeit beſtehend,
ſoll Sonnabend den 26. Mai d. J., Vormittags
9 Uhr im Seſſionszimmer des hieſigen ehemal.
Bergamtsgebäudes öffentlich an den Mindeſt
fordernden der qualificirten Unternehmer ver
dungen werden.

Koſten Anſchlag Zeichnungen und Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber ſchon vorher in meiner Regiſtratur

eingeſehen werden. eWettin, den 11. Mai 1860.
Der Königliche Berg Geſchworne

Wagner.
Bekanntmachung.

An dem Schachte „Catharine“ des Königli
chen Steinkohlenwerkes bei Wettin ſoll ein
neues Maſchinengebaäude, incl. Keſſelhaus und
Schornſtein, welches mit den Materialien auf
5387 14 11 veranſchlagt iſt, erbaut
werden.

Zur Verdingung dieſes Baues an qualificirte
Unternehmer habe ich Termin auf

Sonnabend den 26 Mai 1860,
Vormittags 11 Uhr,

im Seſſionszimmer des hieſigen ehemal. Berg-
amtsgebäudes angeſetzt

Koſten Anſchlag, Zeichnungen und Bedin
gungen liegen in meiner Regiſtratur zur Ein
ſicht aus.

Wettin, den 11. Mai 1860
Der Königliche Berg Geſchworne

Wagner.
Ein in fruchtbarſter Gegend zwiſchen zwei

bedeutenden Städten, an der Chauſſee gelegenes
Landgut mit großem Obſtgarten und 67
Morgen Feld und Wieſe, ſeparirt, iſt ſofort zu
verkaufen und mit 3 bis 4000 Anzahlung
zu übernehmen. Daſſelbe würde ſich ſehr gut
zur Anlage eines Kohlenwerkes eignen, da
bei einer Tiefe von 12 bis 15 Fuß ein 20 Fuß
mächtiges Kohlenlager liegt. Das Nähere theilt
mit E. Th. Eſche in Porbitz bei DOür
renberg.
Ein rentables Grundſtück mit großem Hoff
raum und reichlich mit Brunnen u. Saglwaſ
ſer verſehen, iſt preiswürdig zu verkaufen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſes Blattes.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung.

Die in dieſem Jahre wieder in der früheren vorzüglichen Qualität geförderten Kohlen von
unſerer Grube von der Heydt offeriren wir zum Preiſe von 4 z pro Tonne ab Grube
und liefern dieſelben à 7 pro Tonne frei auf die Formplätze. Preßkohlenſteine werden mit
2 Thalern pro Tauſend an der Grube verkauft und zum Preiſe von 2 10 frei in das
Haus geſchafft. Um den Abnehmern Gelegenheit zu geben, ſich von deren Güte zu überzeugen,
werden für jetzt auch kleinere Aufträge ausgeführt werden.

Halle, im Mai 1860.
Die Direction.

Ein unvorhergeſehener Fall macht mir meinen im auptblatte ange
zeigten Geſchäftsumzug erſt zu Donnerstag den 17. 8. M. möglich.

29. Mai das Lokal geräumt werden muß.

atlaſſe,e Horteaſinſtoffe,S auffallend billig.

haften Preis von 2 die 10 11
von 4

i Landguts Verkauf.
Ein in der Nähe Leipzigs gelegenes Land

gut, mit 42 Acker Feld, 4 Acker Wieſen und
guten Gebäuden, ſoll mit 4000 r Anzahlung
übergeben werden.

Eins dergleichen mit 52 Acker Feld, 8 A.
Wieſen und 5 Acker Holz. Gebäude gut. Preis
17,000 und 4 5000 Anzahlung.

Desgleichen eins mit 26 Acker Feld, 6 A.
Wieſen und 6 A. Holz. Preis [7000 A und
kann mit 1600 übernommen werden.

Sämmtlicher Boden iſt Rapps und Weizen
boden auch iſt bei jedem Gute vollſtändiges
Jnventar. Alles Nähere durch den Oekonom
J. G. Blüthner in Lindengu b. Leipzig.

Der Gommis Carl ertens aus Wet-
tn ist am heutigen Tage aus unserm Geschäft
entlassen.

Halle a/S. am 10. Mai 1860.
Klſws mann G Co.

Ein junger Commis, ſehr gut empfohlen,
ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung als Detail
liſt oder auf das Comtoir, Niederlage eines
Colonialwagrengeſchäfts eine Stelle. Nähe
res ſagt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Landgut in der Elbaue, mit 300
Morgen Feld und Wieſen, ſoll für 24,000
gegen 6000 Anzahlung, und ein Ritter
gut mit 600 M. gegen 20,000 Anzahlung
baldigſt verkauft werden durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

1000 20,000 ſind auf Acker aus
zuleihen durch A. Linn in Halle.

Einen Volontair Verwalter ſucht, Wirth
ſchafterin, Köchin und Hausmädchen weiſt nach
Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Ein Hofmeiſter, mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehen, von geſetzten Jahren ſucht ſofort eine
Stelle durch Frau Hartmann.

In der
Pfeſerschen Buchhandllg.

in alle iſt zu haben
Die PreußiſchenBau Polizei Geſetze

und Verordnungen.
Herausgegeben von

Jäſchke und Horwitz.
Preis 24

Eine junge neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

General Ausverkauf.

S 29. Kleine Ulrichsſtraße 29.
Erbſchaftlicher Regulirung halber ſoll der Reſt des Lagers aus der Cheryſchen

I Coneursmaſſe ſtammend zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft werden, da am

Aboten, für die Hälfte und Theil ihre Einkäufe zu machen.
S zöſiſche Thybets 2 Ellen breit, die 27 gekoſtet, für 11 zu haben. Woll

Schweizergardinen in Filet-Gaze und Mulls
Zitze, breit und waſchaächt, für 3 Jaceonnets und

bedruckte Batiſte für 5 und 6 die 15 koſten.
wollene Stoffe, für 10 11 die 20 und 22 koſten.

an Brege- Roben mit ſeidenen 28 Ellen haltend, für den fabel
l gekoſtet.

Die Ladeneinrichtung iſt ſehr billig zu haben.
Der Maſſenverwalter von Sas.

Robert Cohn.
S

Es wird dem Publikum eine Gelegenheit ge
Am Lager ſind noch fran

Weſten ſchöne karrirte rein
Barèges von 3

Wiederverkäufer noch einen Rabatt

Gewinne: Thir. 40,000, 36,000,
32,000, 8,000, 4,000, 2,000,.

1,500, 1,000 etc. etc.
Loose werden zu dem bvilligsten Preis

geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben

und werden ranco überschickt durch
die Staats-Rſtekten- Handlung von

Ziehung an I. unt.
Kurhessische ILoose.

Anton Form in Frankfurt a. M.

Mahlmühle- Verkauf.
Wegen hohem Alter des Beſitzers ſoll in ge

treide und volkreicher Gegend, mit 12 Fuß

Eröll witz Nr. 6.

Gefälle aushaltender, jährlich ca. 400 Wispel
gleichmäßiger Förderungskraft, mit guten Ge
bäuden, Jnventar, einige 70 Morgen fruchtba
rer Ländereien, in der Nähe einer Eiſenbahn
Station befindliche Mühle verkauft und bei
7000 Anzahlung ſofort übergeben werden.
Ernſtliche Kaufer erhalten auf portofreie An
fragen ausführliche Benachrichtigung durch den
mit dem Verkauf beauftragten Agent.

E. F. Weiſe in Delitzſch
Vorräthig in allen Buchhand lungen

Soeben erſchien

Adam Bede.
e VonGeorge Eliot,

überſetzt von

Julius Freſe.
2 Bände. Eleg. geheftet Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

Dieſer nach dem einſtimmigen Urtheil aller
ſeiner Leſer wahrhaft klaſſiſche Roman hat in
England die größte Anerkennung gefunden, und
in Zeit von Einem Jahre ſieben Auflagen er
lebt. Die meiſterhafte nun vollſtändig vorlie
gende Ueberſetzung wird ihn auch in Deutſchland
dieſelbe Theilnahme finden laſſen.

Verlag von Franz Duncker in Berlin.

Viehverkauf.
Zwei Stück junge, große, innerhalb 8 Ta

gen kalbende Kühe, einen jährigen Zucht
bullen, zehn Stück fette Schweine, 50 Stück
Hammel und Schafe nach der Schur ſind zu
verkaufen bei G. Peter in Dößel.

1000, 1200 u. 1400 ſind auszuleihen
Schulgaſſe Nr. 6.

3 bis 4000 Thaler auch getrennt
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.



Hiehnng des Großherzog lich Dadiſchen Eiſenbahn Anlehens vom Jahre 1845.
Die Hauptgewinne deſſelben ſind: I4mal fl. 50,000, 54 mal fl. 0,000, 12 mal fl. 85,005, 23 mal fl. 15,000, 55 mal

fl. e 40 mal fl. 5000, m e h 366 r fl. 2000, 1944 mal fl. 1000, 1770mal fl. 250. ugt
er geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations Loos erzielen muß, iſt 46 fl. oder

26 Thlr. s Sgr. Preuß. Cour. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco S G
überſandt, ebenſo Ziehungliſten gleich nach der Ziehung Um der billigſten Bedingungen
und der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich bei Aufträgen W zu richten an

Versilberungs- Tinctur.
Zu haben bei O. arm Brüderstrasse Nr. 16.

S

2 Halbe PFlasche 3S 17 V Sr.
r

I

Hweichund 2art, wirkt auf
resp. Käufer einen Garantieschei

00I 9 I 8 Ganze Flasche
1 Thlr.

0090000 äSeit vielen Jahren hat sjch dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei
ausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, heber-

flecken, Kinnen, Kupferröthe ete- etc. etc. auf das Glänzendste bewährt.
Gesieht, Hals, Schultern und Arme macht es blendend weiss,

dieselben erfrischend und verjüngen d.
Für die Wirkung unserer Lilionese übernehmen wir Garantie, worüber die

m erhalten.

Alleigige Niederlage in Halle bei G. Dei
A. Fest Bitterfeld Schenke; BDelitzsch: C.
bürg: C. P. Schulz e; Zörbig R. Kotzsch

den frost, gr. Ulrichsstr. 11; Aschersleben:
Bissner; Merseburg: C. Franke; Naum-

Beachtenswerth für Schnupfer.
Eine Partie zur Seynig S Sachtlerſchen Conc. Maſſe gehörigen feinſten Pariſer

Schnupftabacke in 1/2 Packeten, aus den Fa
beck S Co. in Augsburg,
ſehr billigen gerichtlichen Taxpreiſe noch ablaſſen.

briken von Gebr. Lotzbeck in Lahr, Lotz
Baurmeiſter S Co. in Carlshafen, kann ich zu dem

Carl Deichmann, Ober- Leipzigerſtraße.

Sein e nen rnDas ſeit ſeinem 15 jährigen Beſtehen wohl als unübertrefflich größte Lager feinſter und
ſolider Herren Garderoben für Halle und Umgegend reichlich bekannt, iſt nur einzig
und allein im Stande, durch ſeine ſteten großen Partie Bagr Einkäufe ſowie aus den
beſten Stoffen gearbeiteten Kleidungsſtücke von den tüchtigſten und gewählteſten Meiſtern aufs
Reellſte und Sorgfältigſte verfertigt, mindeſtens
irgend Jemand im Stande iſt
haupten, daß es uns die größte Leichtigkeit iſt,
Spitze zu bieten. Wir werden das uns bisher
Weiſe uns zu erhalten bemüht ſein und bitten um ferneres Wohlwollen

28 billiger zu verkaufen, wie dies nur
wir enthalten uns aller Preisnotirung, können aber feſt be

jedem ſich uns Concurrent Nennenden die
gewordene große Vertrauen in jeder Art und

Salym icheng rin Leipzigerſtraße 105 u 4.
Wirklich gute Rockſchneider finden Jahre lang dauernde Beſchäftigung bei

Salym fchengritm.
Eine große Sendung von mehreren Sorten

ſchettknöpfen, echt vergoldeter Uhrkette
Armbändern, Chemiſet- und Man-
n, Medaillons, Broſchen, Ohrringen,

Elfenbein ShlipsNadeln in verſchiedenen Figuren und den neueſten Deſſins empfiehlt
zu billigen bekannten Preiſen H. Niütkller, Neunhäuſer Nr. 4.

Eine neue Sorte Patent-Druck-Fenerzenge in Neuſtlber, à Stück 5
in Dutzend billiger, bei h I. Müller.Die beliebten Haar Toupets für Damen, à Paar 5 ſind in großer Auswahl
angekommen und zu haben bei L. Nüiller, Neunhäuſer Nr. 4.

Wrischen WibIachs
erhielt und empfehlt

G. Gloldsechmifdt.
Wrischelunmnmmmermn
erhielt heute G. Goldschummicit.

Echt perſiſches Jnſektenpulver
von bekannter Güte à Fl. I bis 5

Wanzentod
zur gänzlichen Vertreibung dieſes Ungeziefers à

Fl. und S
Mottenpulver

zur Conſervirung der Pelzſachen à Fl. u.
6 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Ein Paar vierjährige Pfauen ſtehen zumVerkauf. Näheres Haus Freiimfelde bei

Halle a/S.
Ein leichter Leiterwagen, paſſend für Flei

ſcher oder Handelsmann, und ein Handrollwa
en ſtehen billig zu verkaufen kleine Märkerape Nr. 3.

Weiße Weiden für Korbmacher
liegen zum Verkauf bei Köoker in
Giebichenſtein Nr. 105.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Thiele in Löbnitz a/G. Nr. 4.

Paradies.
Dienstag den 15. Mai 1860

Erstes Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Roſenthal.
Sonntag Kaffee Kuchen, Montag Speck

kuchen Bairiſch und Goſe ff. Die Kegelbahn
iſt gut im Stande A. Reuter.
C An dem hohen Petersberge

Zum Himmelfahrtstage Concert
und Ball wozu freundlichſt einladet

Wehde.
Donnerstag, denAm Himmelfahrtstage,

17. Mai:
Grosses Concert

im herzogl. Schloßgarten zu Biendorf, aus
geführt vom Deſſauiſchen Civilmuſik Corps,
beſtehend aus 20 Mitgliedern der herzogl. Hof
kapelle.

Entrée à Perſon 2
Anfang Nachmittags 3 Uhr, Ende 7 Uhr.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht als Kutſcher oder als Hausknecht eine
Stelle durch Frau Hartmann, Comtoirt kl.
Märkerſtraße Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r Alechenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

Da 6. Und 25 und in
e a I. ächtS bei

Bruchbandagen jeder Art bei r. Lanmge.
Ein Logis, 2 St. 2 K., Küche und Zu

behör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu bezie
hen. L. Klinge, kl. Ulrichsſtr. 26.

Täglich Früseher Kalk bei
I. Ketrse, Clausthor-Vorstadt Nr. 9.

Die Wellenbäder bei Weus cher
werden den A. Mai eröffnet.

Kunſt Notiz
Wie wir vernommen wird Herr Director

Ferd. v. d. Oſten am 27. d. M. die Som
merbühne in der „Weintraube eröffnen. Ein
längſt empfundener Uebelſtand iſt jetzt erledigt,
indem das Auditorium eine zweckmäßige Ueber
dachung erhalten und ſomit das Publikum nicht
wie früher durch Regen, Wind und Sonnen
ſchein in ſeinem Vergnügen geſtört werden kann.
Auch iſt durch zahlreiche Ergänzung der Tiſche
und Bänke eine Bequemlichkeit herbeigeführt,
die früher vermißt wurde. Herr Muſikdirector
John wird auch in dieſem Sommer vor jeder
Vorſtellung ein Concert veranſtalten, ſo daß
jedem Kunſtfreund höchſt angenehme Stunden
in Ausſicht ſtehen, um ſo mehr, da Herr Dir.
v. d. Oſten eine gut organiſirte Geſellſchaft
und ein Repertoir aus den neueſten dramati
ſchen Erzeugniſſen beſtehend, vorführen wird
Unſer Wunſch geht nun dahin, daß voörgenannte
Herren für ihr Beſtreben, dem Publikum an
genehm unterhaltende Stunden zu bereiten, eine
recht zahlreiche Theilnahme ſt men

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Wilhelm Döring,

Karoline Mushagck.
Wettin.

Todes Anzeige.
Am 39. d. Mts. Abends 8 Uhr ſtarb unſer

guter Vater und Schwiegervater, der frühere
Gutsbeſitzer zu Seidewttz und ſeit 9 Jahren
Einwohner allhier, Chriſtian Gottlieb
Bach in ſeinem vollendeten 75. Lebensjahre,
an den Folgen eines Sunenn Dieſen
Verluſt zeigen wir mit betrübten Herzen ſeinen
entfernten Freunden und Bekannten hierdurch
ergebenſt an.

Großgörſchen, den 11. Mai 1860.
Abdolph Schumann,

Wilhelmine Schumann geb. Bach.

Marktberichte.
Halle, den 12. Mai.

ür Getreide erhielten ſich die Preiſe bei gewöhnltcher
Zufuhr im Laufe dieſer Woche ziemlich unverändert. Der
heutige Markttag war indeß ſehr zut befahren, u. brachte
am Schluß deſſelben für Weizen auch für Roggen einen
Preisdruck herbei, da ſich die Kaufluſt zurückhaltender
zeigte. Die ſpätern Angebote mußten billiger erlaſſen
werden um Nehmer zu finden. Weizen 66--72 Rog

33 bezahlt. Rüböl macht ſich knapp und iſt bereits
117 bezahlt. Die Vorräthe auf den Mühlen ſind
ſehr reducirt. Spiritus hat träges Geſchäft Kar
toffel 32 Rüben 30 4 ſchwer verkäuflich.

ar Haring,Brüderſtraße Nr. 16.
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